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Amtlicher Thcil .

Seine königliche Hoheit der Großhrrzag haben Sich
unter dem 8 . Mai d . I . allergnädigst bewogen gesunden , !

dem Herrn Reichskanzler , Seiner Durchlaucht dem Für¬
sten von Bismarck - Schönhausen , Allerhöchsteren
Liausorden der Treue in Brillanten mit der goldnen Kette
und

dem Königlich preußischen Staatsminister und Präsiden¬
ten des Reichskanzler -Amts , Wirklichen Geheimen Rath
Delbrück , das Großkreuz mit der goldnen Kette Aller -

höchstihre« Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 2 . Juni d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem König ! , preußischen Professor und Musikdirektor F .
W . JähnS in Berlin das Ritterkreuz Ir Klasse Aller -
höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 3 . Juni d . I . allergnädigst bewogen gesunden ,

dem Banquier Gustav Maas in Mannheim die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von
Seiner Majestät dem König von Italien verliehene Ritter¬
kreuz des König !, italienischen Kronen - Ordens annehmen
und tragen zu dürfen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihnen von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehenen Eisernen
Kreuzes 2r Klasse am weißen Bande zu ertheilen , und zwar

unter dem 5 . Juni d . I .
dem israelitischen Feldgeistlichen bei der I . Armee vr .

Isaak Blumen st ein von Merchingen , und
unter dem 6 . Juni d. I .

dem Bezirks -Thierarzt Fuchs in Mannheim .

(Fortsetzung statt Schluß .)

Durch allerhöchste Befehle Seiner königlichen Hoheit des
Großherzog » vom 6 . d . Mts . treten ferner in Folge
der Demobilisirung der Großh . Felddivision bei dem Sani -
täts -CorpS nachfolgende Versetzungen ein :

Oberstabsarzt vr . Hsffmann , dirigirender Feld -Divi -
stonsarzt , zum (1 .) Leib-Grenadier - Regiment , unter Belas¬
tung in der Funktion des Divisionsarztes ;

Oberstabsarzt vr Beck , Fcldlazareth -Direktor , zum 5.
Infanterie -Regiment ,

Oberstabsarzt vr . Brummer vom 3 . Infanterie -Regi¬
ment zum 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian ,

Oberstabsarzt Brau n vom 4 . Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm zum 6 . Infanterie -Regiment ,

Oberstabsarzt Tritschler , Chefarzt des FeldlazarethS
Nr . 1 zum ( 1 .) Leib- Dragoner - Regiment ,

Oberstabsarzt Panther vom 3 . Dragoner -Regiment
Prinz Karl zum 3 . Infanterie -Regiment ,

Oberstabsarzt Gultenberg , Chefarzt des FeldlazarethS
Nr . 2 , zum 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

Oberstabsarzt Krumm , Chefarzt des FeldlazarethS Nr .
3 , znm 3 . Dragoner -Regiment Prinz Karl ,

Oberstabsarzt Steiuam , Chefarzt des FeldlazarethS
Nr . 4, zum Feld - Artillerie -Regiment ,

Oberstabsarzt Kaiser , Chefarzt deS FeldlazarethS Nr . 5
H zum (1 .) Leib - Grenadier -Regiment ,

Oberstabsarzt vr . Deimling , Chefarzt des Sanitäts -
Detachemeuts , zum ( 1 .) Leib Grenadier -Regiment ,

Stabsarzt vr . Müller vom Besatzungs -Regiment zum
Z . Infanterie -Regiment ,

Stabsarzt Min et vom ( 1 .) Leib-Dragoner -Regiment
zum 2 . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm ,

Stabsarzt Wölfel vom 2 . Dragoner - Regiment Mark¬
graf Maximilian zum 3 . Infanterie -Regiment ,

Stabsarzt Hildebrandt vom (1 ) Leib-Grenadier -
Megiment zum Feld -Artillerie - Regiment ,

Stabsarzt Weller vom Sanitäts -Detachement zum 2.
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm ,

Stabsarzt Gern et vom Sanitäts -Detachement zum 3.
Dragoner -Regiment Prinz Karl ,

Stabsarzt vr . Ullersberger vom Sanitäts -Detache -
chement zum 6 . Infanterie -Regiment ,

Stabsürzt Hamburger vom 1. Landwehr - Bataillon
zum ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,

Stabsarzt vr . Merz vom 3. Infanterie -Regiment zu
der Pionnier -Abtheilung ,

Assistenzarzt Stern vom Feld -Artillerie -Regiment zum
4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

Assistenzarzt Walz von der Feld -Pionnier -Kompagnie
zum 5 . Infanterie -Regiment ,

Assistenzarzt Jäger vom Kommando der Ersatztruppen
zum Festungs -Artillerie -Bataillon ,

Assistenzarzt vr . Marold vom Sanitäts - Detachement
zum ( 1 .) Leib - Grenadier - Regiment .

Ferner wird Oberst Stefan Bayer , Kommandeur des
4 . Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm , auf sein unter -
thänigsteS Ansuchen, unter Anerkennung seiner langen und
treuen Dienste , unter Charc-kteristrung als Generalmajor
und mit der Erlaubniß , die Uniform der aktiven Generale
zu tragen , in den Ruhestand versetzt .

Ferner werden in Folge der Demobilisirung des Großh .
Armee - Corps Hauptmann Peter Scharnberger vom
Armee -CorpS , derzeit Kompagnieführer im 2 . Jnfanterie -
Ersatz -Detachcment , in sein früheres Verhältniß , als Adju¬
tant beim Bezirkskommando des Landwehr -Bataillons Nr . 8,

Rittmeister Adrian van der Hoeven vom Armee -
CorpS , derzeit dem Gouvernement der Festung Rastatt zur
Verfügung gestellt , zu den Offizieren vom Armee - Csrps
mit Pension und

Premierlieutenant Georg Deißler im 4 . Jnfanterie -
Ersatz -Detachement in den Pensionsstand zurückversetzt ;

der charakterisirte Premierlieutenant Eugen Ullrich ,
zuletzt bei der 3 . Proviant -Kolonne , und

Secondelieutenant Kuno Freiherr von Reichlin - Mel -
degg , derzeit im 3 . Dragoner -Regiment Prinz Karl , ans
dem Großh . Armee- CorpS entlassen und

wird die Bestimmung des allerhöchsten Befehls vom 9.
August v. I . , wonach dem charakterisieren Hauptmann
Kreisgerichtsrath Karl Bär die Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des Landwehr -Bataillons Donaueschingen Nr . 9
auf die Dauer des Krieges ertheilt wurde , außer Kraft ge¬
setzt. ( Schluß folgt .)

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 28 . Mai d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den nunmehr pensionulen Oberwachtmeistern der Unter -
osfizierSgarbe :

Franz Peter Braun von Philippsburg ,
Georg Philipp Böser von Hambrücken ,
Balthasar Gnam von Tiefenbronn und
Christian Ugin von Dinglingen

die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Thcil .

Telegramme .
j - Versailles , 9 . Juni . Der Bericht des Finanzministers ,

welcher dem Gesetzentwurf über das Anlehen bnliegt , er¬
klärt es für dringlich, zwei Milliarden der Kriegsentschädi¬
gung sofort zu bezahlen, damit die Okkupation aushöre .
Um den Erfolg des Anlehens zu sichern, rechnet der Finanz¬
minister auf das Vertrauen der fremden Völker , hauptsäch¬
lich aber auf die energische Beihilfe Frankreichs selbst. Er
hebt hervor , wie sehr die Ordnung und Ruhe nöthig ist,
um Frankreich in den Stand zu setzen , seinen Verpflich¬
tungen nachzukommen. Die Regierung habe beschlossen , die
strengste Sparsamkeit in der Verwaltung einzuführen . —
DaS Gerücht , Ferry sei zum Gesandten in Washington
ernannt , ist grundlos .

-f Straßburg , 9 . Juni . Eine Verordnung des General¬
gouverneurs , dalirt vom 7. Juni , setzt, die Zollvereins¬
gesetze betreffend, die T abaksteuer für Elsaß -Lothringen
in Kraft .

j - Wien , 9 . Juni . Der Reichsrath bewilligte in sei¬
ner heutigen Sitzung nach einer längeren Debatte mit 76
gegen 62 Stimmen die von der Minorität des Ausschusses
beantragte Summe von 120,000 fl. für Auslagen für die
Staatspolizei und den Dispositionsfond .

-j- Bukarest , 8 . Juni . Die Kammer erklärte sämmt -
liche Abzeordnetenmandate für giltig und schritt als¬
dann zur Wchl ihres Bureaus . Zum Präsidenten der
Kammer wurde der hochkonservative Prinz Demeter Ghika
gewählt .

j - Athen , 8 . Juni . Die Session der Kammer wurde
durch königliches Dekret geschloffen . Die Königin leistete
heute den Regentschaftseid vor dem Kabinet und dem Prä¬
sidium der Kammer . Der König wird nächsten Samstag
nach Ems abreisen.

Der französische Bürgerkrieg .
* Paris , 6 . Juni . Einer der Berichterstatter der „Daily

News " gibt einen drastischen Bericht über die Art und
Weise, wie die Generale der Versailler Regierung mit den
Gefangenen der Commune umgesprungen sind.

Eine Gefangenen-Kolonne — so schreibt derselbe — machte in der
Avenue Uhrich Halt und stellte sich 4 bis 5 Mann lief auf dem
Trottoir mit dem Gesicht nach der Straße zu auf . Der Marquis de
Gallifet , welcher un- dorthin vorau - geritten war , stieg nebst den
Offizieren seine« Staber ab und begann, vom linken Flügel anfangend ,
eine genaue Inspektion . Da ich ganz kurz vorher meinen belgischen
Freund mit de« General hatte sprechen sehen, war ich von aller Furcht
frei, wie die folgenden Vorgänge sie sonst naturgemäß hätten erregen
müssen . Langsam ging er an der Reihe vorbei , nahm sich die ein¬

zelnen Gesichter scharf aus'« Korn , als ob er eine Rekruteninspektion
abhielle, und blieb dann und wann stehen, um einem der Gefangenen
auf di« Schultern zu klopfen , oder ihn au« den Hintergliedern heran¬
zuwinken. In den meisten Fällen wurde da« so ausgewählte Indivi¬
duum ohne weitere Reden«arlen in die Mitte der Straße gebracht, wo
sich bald eine kleine Kolonne ansammelte. Wäre irgend ein Zweifel
über den Zweck dieser Auswahl mSglich gewesen , so würden die Hal¬
tung und die Miene der AuSgewiihlten ihn sicherlich entfernt haben.
Ei « wußten offenbar nur zu gut , daß ihre letzte Stunde geschlagen
habe. Ein Mann . dessen Hemd von einer erheblichen Verwundung
zeugte, setzte sich auf den Boden und heulte vor Furcht ; in den mit¬
leiderregendsten Ausdrücken rief er abwechselnd Gott und seine Mutter
um HUfe an , während andere still vor sich hin weinten , und zwei
Soldaten — muthmaßlich Deserteure — blaß aber gesammelt an die
sämmtlichen übrigen Gefangenen appellirten , ob einer von ihnen sie
jemals in ihren Reihen gesehen habe. Einige lächelten trotzig und
andere wieder halten einen trüben Blick und eine bleierne Gesichts¬
farbe, al« ob der Tod sie bereit » in seinen Armen hielte. Ohne Zwei¬
fel hatte die Mehrzahl dieser Unglücklichen ihr Schicksal reichlich ver¬
dient . aber dem Jrrthum war gar bedeutender Spielraum gelassen .
Wenige Schritte von dort, wo ich stand , zeigte ein berittener Offizier
auf einen Mann und ein Weib, welch- eine gauz besondere Miffrthat
begangen haben sollten . Da » Weib stürzte au« de» Reihen heraus
auf ihre Kniee . rief mit auSgestreckten Armen um Gnade , und be¬
theuerte in leidenschaftlichen Ausdrücken ihre Unschuld. Eine Zeit lang
hört - der General sie ruhig an ; bann aber sagte er mit strengem Ge-
sichtSauSdruck : . Madame , ich bin in jedem Theater von gauz Paris
gewesen , bei mir können Sie mit ihrem Komödiespielen nichts auS-
richten . ' Nachdem er mich aufgefordert hatte, meine Anwesenheit unrer
den Gefangenen zu erklären , wurde ich , von einem Adjutanten be¬
gleitet, hinter die Linie geführt , um abzuwarken , bi« weitere Erkun¬
digungen über mich eingezogen worden seien. Sodann folgte ich dem Ge¬
neral dicht auf dem Fuße , und suchte ausfindig zu machen, wa» ihn bei
seiner Auswahl leite . Da« Ergebniß meiner Beobachtungen ging da¬
hin, daß es nicht gut sei , bedeutend größer , schmutziger , reiner , älter
oder häßlicher zu sein al« seine Nachbarn. Nachdem über 100 Mann
auf diese Weise auSgewählt worden waren , wurde eine Ablhetlung
Truppen abkommandirt , die mit ihnen zurückblieb , während die Ko¬
lonne ihren Marsch sortsetzte. Wenige Minuten nachher hörten wir da«
Knattern der Gewehrsalven, welches länger al« eine Viertelstunde an¬
hielt. E« war die Hinrichtung dieser summarisch verurtheilten Men¬
schen, und ehe wir noch La Muette erreicht hatten , hatte die mit dem
heutigen Werk betraute Adtheilung uns schon wieder eingeholt .

2X Paris , 6 . Juni . Es vergeht kein Tag , der nicht
den Behörden wenigstens einige Mitglieder oder hervor¬
ragende Organe der Commune in die Arme führte . So
ist nun endlich auch der berüchtigte und vielfach todt ge¬
jagte Billioray vom Wohlfahrtsausschuß am Samstag
Abend in der Vorstadt Montparnaffe entdeckt worden , wo
er sich Rue des CannetteS Nr . 19 unter dem Namen sei¬
nes Schwager « „ Benezeck " eingemiethet hatte . Er wurde
nach Versailles gebracht. Man fand bei ihm die Summe
von 1015 FrS . — Die von einem Blatt gemeldete Ver¬
haftung des Hrn . Theisz , Postdirektors der Commune ,
bedarf noch der Bestätigung . Verhaftet wurden aber fer¬
ner : Lebeau , Oberst -Leutnant der 6. Legion der Natio -
nalgarde ; der berüchtigte Pole Stamir , der unter dem
Kaiserreich an den schmutzigen Pamphleten Charles Mar -
chal' s mitarbeitete , unter der Commune aber als Leutnant
dem Generalstabe Dombrowski 'S angehörte ; Fabriques ,
Unterbefehlshaber der 17 . Legion ; Villa umL , mit Der -
mefch und Humbert , Redakteur des „Pere Duchene "

; vr . S e-
merie , der sich herbeigclaffen hatte , die Direktion der Am¬
bulanzen unter der Commune zu übernehmen ; endlich Sas -
sin , ein Mitglied des Centralkomitee's . Ein anderes
und namhafteres Mitglied dieses Komitee'S , der Oberst¬
leutnant Boursier , hat, da er sich seinen Verfolgern nicht
entziehen konnte , seinem Leben durch einen Pistolenschuß
ein Ende gemacht. Die Meldung , daß Hr . Barbieux ,
der Gerant des „Rappel "

, auf freien Fuß gesetzt worden
sei. wird heut widerrufen . Rochefort wird erst in einigen
Tagen vor dem Kriegsgericht erscheinen . Em . Arrago hat
die Vertheidigung desselben abgelehnt.

Paris , 7 . Juni . Ueber die letzten Augenblicke
Delescluze ' s werden dem „Moniteur " folgende augen¬
scheinlich glaubwürdige Mittheitungen gemacht:

Dienstag den 23. Mai wurde die an der Ecke der Rue du CHLlean
d ' Ean und der Rue de« PeliteS-Ecurie« gelegene Barrikade, welche
die Mairie de« 10. Arrondissement« beschützte, von Linientrupp -n an¬
gegriffen. Nach einem 14stündigen Widerstande mußten die Insur¬
genten, die durch die Rue Bonchardon und die Rue de Bondy um¬
gangen waren , diese starke, mit Kanonen und Mitrailleusen ausge¬
rüstete Barrikade ausgeben . Während diese« Kampfes befand sich
DeleScluze auf der Meine ; er gab mit der größten Ruhe sein« Be¬
fehle und verlnß da « Hau» unter den Letzten, begleitet von einem
Delegirten diese« ArrondiffementS. Es blieb ihm nicht « übrig , als
sich mit den 50 bis 60 Stabsoffizieren, die seiner Befehle harrten ,
nach dem CHLleau d ' Eau zurückzuziehm . In der Folge kam Dele«-
cluze nach der Prinz -Eugeu-Kascrne , nach der Mairie de« 11 . Arron¬
dissement «, nach dem Pere Lachaise, und schließlich in Begleitung de«
General Eudes und de« Oberste » Brunel wieder nach der ebengr»
nannten Mairie zurück, wo Alle« für einen letzten verzweifelten



Kampf vorbereitet war . Am Samstag stütz wurden die »sch übrigen

Barrikaden de» Boulevard Voltaire von der ersten Brigade de « « « PS

Elinchant angegriffen, während der General Visoh fic von der Ba -

stillc au« im Rücken boinbardirte . Delescluze begab sich zu der hrit -

ten Barrikade und wollte mit Brunet um jeden Preis die Räumung

dieser wichtigen Position verhindern . Nach etwa 20 Minuten erklärte

Brunet selbst ein längere« Bleiben für unmöglich. Der KriegSdele-

glrte wollte ihn nicht kören und gab Befehl, Weiler zu kämpfen ; aber

tza« Feuer der Truppen wurde jetzt so mörderisch , daß die Insurgen¬
ten unter den Lugen deS Ministers die Barrikade im Stich lasten

mußten . Vergeben« suchte Brunet wiederholt, den Delegirlen mit sich

zu ziehen ; Delescluze blieb allein hinter einem Hausen von Straßen -

ffeincn zurück , welcher Stein für Stein unter den Geschossen der Ar¬

tillerie zasammenbrach. Zwei Kugeln , welche ihm die ersten Soldaten

im Vorrücken sendeten , trafen ihn in der rechten Schläfe und auf der

linken Brust und machten seinem Leben augenblicklich ein E -ide. In¬

zwischen stürzten auch die an die eroberte Barrikade grenzenden Häuser
ein, und im Zusammenbrechen fiel Delescluze auf einen noch flammen¬
den Balken, daher denn auch an seinem Leichnam die Haut von der

Stirn ganz herabgebrannt war .

^ Paris , 8. Juni. Der „Figaro " gibt die Liste
der Jnsurgentenführer , welche in dem Fort von
DincenneS nach der Einnahme desselben füsiliert
worden sind . Es waren dies : der Hauptmann Revol ,
welcher die Verhaftung des Erzbischofs von Paris ausge¬
führt hatte ; der russische Fürst Bagration , Kommandant
der Insurgenten auf dem Nordbahnhof ; Karl Ökolowich ,
einer der Adjutanten DvmbrswSki's ; der Oberst Delorme ;
die Kommissare der Commune : Vierlet , Lepercheux ,
Vanderburgk (ein Belgier) und Vaillant ; endlich der
Sergeant Bourdieu , von den Fußjägern , welcher mit
einem gewissen Merlet , der sich selbst erschoß, das Fort in
die Luft sprengen sollte.

Verhaftet wurden neuerdings : die Schriftstellerin
Andre LLo , Herausgeberin der radikalen Zeitung „La
Sociale"

, und die für die rothe Sache nicht minder thatige
Frau des Kommandanten Jaclard , dann ein gewisser
Gentil , Beamter des Gefängnisses La Roquette, welcher
dem Exekutionspelolon in diesem Gefängnisse angehört und
gestern die Keckheit hatte, dem L- ichcnbegängniß des Erzbi¬
schofs beizuwohnen. Aus der Haft entlassen wurden Hr.
Grousset Vater und Hr. Frederic Morin vom
„ Rappel .

" — Die Polizei soll jetzt überzeugt sein , daß
Felix Pyat Paris noch nicht verlassen hat ; sie soll sogar
das Arrondissement kennen , in welchem er sich verberge ;
seine Verhaftung sei daher von einem Tage zum andern
zu gewärtigen.

— Die „Jndtp. Helge" meldet aus Paris , 8. d. : Ein¬
dringliches Zureden von Freunden Thiers '

, die ein At¬
tentat befürchteten , bestimmte denselben , bei der Leichenfeier
Darboy'» nicht zu erscheinen . Alle Cvmmunemitglieder
sind erschossen oder gefangen, außer Pyat .

Versailles , 8. Juni. (S . Tel.-B.) Nach dem „Soir" hat
der Finanzminister für die 3 Milliarden - Anleihe ,
welche nächste Woche zu 5 Proz . aufgelegt wird , einen
direkten Telegraphendienst zwischen Versailles und dem
Ausland zur besonderen Disposition der Bankiers eingerich¬
tet. Zahlreiche Vertreter englischer , belgischer , holländischer
Finanzleute sind zur Verständigung hier anwesend. Hr.
AlphonS Rothschild hatte heute Konferenzen mit Pariser
Bankiers und nachher eine zweistündige Besprechung mit
Pouyer -Quertier.

-j- Versailles , 8. Juni. Nationalversammlung .
Die heutige Sitzung (deren Ergebniß bereit« telegraphisch gemeldet )

war eine sehr bewegte . Der Berichterstatter der Kommission, Batbie ,
erklärte, die letztere habe einstimmig den Antrag Brunet ' « verworfen,
schlage dagegen vor, den Antrag Giraud 'S anzunehmen, daß die

Erilgesetze gegen die Mitglieder der Familie Bourbon aufgehoben
werden möchten. Batbie führt sodann aus , daß drei Departement «,
indem sie die Prinzen von Orleans zu ihren Vertretern ernannten , die

Aufhebung dieser Gesetze verlangt hätten ; derselbe erinnert ferner an
da« Zirkulär der Prinzen , in welchem sich dieselben der Entscheidung
der Nation über die RcgierungSform , ob Republik oder konstitutionelle
Monarchie , unterwerfen . Im Namen der Kommission erklärt Batbie ,
volle« Vertrauen in die Exekutivgewalt zu setzen. Alle konstitutionel¬
len Fragen sollten vorläufig unberührt bleiben , man wolle nur die
ungerechten Verbannungen ansheben.

Barthelemy de St . Hilaire verliest den Bericht des 9.
Bureau « , welche« die Wahl des Prinzen Joinville einzig au« den
rechtlichen und gesetzlichen Gesichtspunkten prüfte . Der Bericht trägt
aus Genehmigung an . Der Bericht de « 10 . Bureau « beantragt Gil¬
tigkeit der Wahl de « Herzogs Aumale . Billy verliest einen Antrag
der Deputirten aus den Departements , welche von deutschen Truppen
besetzt sind. Derselbe geht ans Vertagung der Untersuchung in Betreff
der Wahlen der Prinzen von Orleans und Aushebung der Erilgcsetze ,
um jeden Vorwand einer Agitation zu vermeiden , durch welche die
Lage der besetzten Departements verschlimmert werden könnt«. 20 Mit¬

glieder der Linken stellen einen ähnlichen Antrag . Generalproku¬
rator Leblond hebt die Gefahren hervor , welche die Genehmigung
der Wahlen und die Aushebung der Exilgesetz « nach sich ziehen könn¬
ten , und erinnert daran , daß sich unter diesen Prinzen solche befinden,
welche offen al« Prätendenten auftreten . Der Bürgerkrieg bestehe im¬
mer noch in den großen Städten . wenn auch verdeckt , es bedürfe
großer Klugheit und Mäßigung . Der Moment sei nicht geeignet ,
man « erde die Autorität Thiers ' schwächen .

Batbie weist die Befürchtungen Leblond'S zurück . Hierauf er¬

griff Thiers da» Wort :
Niemals , sagte er, habe er sich ror einer so schwierigen Frage be¬

funden. Dieselbe sei in Wahrheit eine politische Frage , das Land werde

sie al« solch- betrachten. Die Versammlung müsse sich nicht bloS mit

voller Gewissenhaftigkeit, sondern auch mit voller Kenntniß der Sach¬

lage aussprechen. Er wolle auseinandersetzen, warum er zuerst gegen
die Aufhebung gewesen und doch schließlich dem Antrag beigetreten sei.

Thiers entwirft hierauf eine Schilderung der Lage deS Lande«. Wir

haben, sagt er, einen der größten Bürgerkriege, welche die Geschichte
kennt, beendet und einen der größten Sieg « errungen , welchen die ge¬
sellschaftliche Ordnung davongetragen . Europa dankt uns und beglück¬
wünscht uns , denn unser Sieg hat Europa vor der Anarchie gerettet.

Seit einem Monat ist unsere Lage eine durchaus andere geworden,
« an vergißt unsere Niederlagen und erinnert sich nur noch unseres
Vhege« . D - snoch dürfen wir uns keinen Jllusivnen dinocbcn. Di '

Insurrektion ist entwaffnet , aber nicht zur Ruhe gedrachi. Noch find
die Gemüther erregt, wir müssen Alles vermeiden , was den Leiden¬
schaften neue Nahrung geben könnte. Der Allem ist Wiederaufnahme
der Wbfit noihweudig .

Thiers erinnert daran , daß da« wirksamste Mittel der Häupter
der Aufständischen in der Behauptung bestand , die Republik befinde sich
in Gefahr . Die Klugheit »erlangt also, daß wir in dieser Beziehung
keinen Vorwand liefern. Da « Land mutz zur Weisheit und Einmülhig -
keil der Versammlung Verträum fassen . All- ' ist zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit berii : , große Bestellung- » treffln ein , aber di« gro¬
ßen Jndusiiirll n ballen das Auge aus die Versammlung gerichtet , um

zu erforschen , ob dieselbe einig bleiben werde . Wenn wir Vertrauen
einstößen, dann werden wir alle unsere Last - n aorragcn können.
Thiers entwirft «ine Schilderung der ungeheuren Lasten , welche Frank¬
reich zu tragen habe. Vor Allem müsse die Räumung de« französi¬
schen Territorium « verlangt werden.

Thiers zeigt , wie demüthigend und kostspielig die Okkupation sei.
Wir haben , sagt er , 500,000 Deutsche zu ernähren . Erst wenn die

Entschädigung bezahlt wird , können wir in den besetzten Departements
wieder Steuern erhebeir . Gegenwärtig weisen die Steuern ein Defizit
von 400 Millionen auf . Die Versammlung müsse diese Einzelheiten
kennen , um die Lage richtig zu würdigen . Frankreich muß den Kredit
in Anspruch nehmen, derselbe setzt aber Vertrauen voraus . Europa zwei¬
felt nicht an den Hilfsquellen Frankreichs, aber es fürchtet, die Einig¬
keit werde nicht sortdauern . Im weiteren Laufe seiner Rede drückt

ThierS seine Hochachtungvor der Familie Bourbon aus , fügt aber hinzu :
die Versammlung glaubt eine Handlung nationaler Großherzigkeit zu
begehen , in Wirklichkeit thut sie etwas Anderes. Es waren keine Ver¬

bannungsgesetze, sondern Gesetze der Vorsicht. Zwei Regierungen kön¬
nen nicht auf demselben Boden nebeneinander stehen . Er habe schon
1848 die Republikaner getadelt, daß sie sie Erilgesetze aufhoben und
an Louis Napoleon die Worte gerichtet: „ Diese thörichten Republi¬
kaner haben Sie zurnckgcrufcn; Sie werden ihr Herr sein, aber nicht
der meinige." Weiter gedenkt Thiers seiner freundschaftlichen Gesin¬
nungen für die Familie Orleans , erklärt aber, die Freundschaft für das
Vaterland müsse allem Anderen Vorgehen . (Langer Beifall .) Wir haben
einen materiellen Sieg davongetragen , lassen Sie uns durch unsere
Klugheit auch einen moralischen erringen .

Thiers ruft der Versammlung die Verständigung von Bordeaux
ins GedLchtniß und vertheidigt die Revolution vom 4 . Septbr . Es
sei heute Mode , dieselbe anzugreisen. Man vergesse, daß man sie her¬
beiwünschte, man vergesse, welche Dienste sie geleistet habe. Die , Män¬
ner vom 4 . Septbr . hatten darin Unrecht, daß sie den Krieg fortsetzen
wollten. Ein Fehler wurde begangen, nicht von Paris , welches seine
Thore schließen mußte, aber von Denjenigen , welche außerhalb Paris
regierten und welche eine Politik wüthender Narren , eine Politik ohne
Sinn trieben , durch welche die Handlungen Einzelner an Stelle der
Autorität Frankreichs traten . Thiers erklärt ferner, daß die Versamm¬
lung durch den Pakt von Bordeaux Frankreich diesen Despoten entrei¬
ßen wollte, welche Frankreich in ihren Händen zu haben glaubten , daß
aber nicht beabsichtigt wurde, die Republik umzustürzen. Wir haben
von der Versammlung eine vorläufige Regierung erhalten, mit der
Mission, die Ordnung und den Kredit wiedcrherzustcllen. Ich bin nicht
der Mächtigste von Allen, aber auf mir lastet die größte Verantwort¬
lichkeit. Ich werde meine Ausgabe getreulich erfüllen.

Thiers erklärt, warum er Republikaner sei. Während 40 Jahren
habe er sich bestrebt , Frankreich eine konstitutionelle Regierungsform
zu geben , wie sie England besitze — denn er finde in London mehr
wahre Freiheit als zu Washington — , aber die Fürsten begriffen nicht
immer die unerläßlichen Voraussetzungen dieser Regierungsform . Sic
hätten einsehen müssen, daß die konstitutionelle Monarchie im Grunde
nichts weiter ist , als eine Republik mit einem erblichen Präsidenten .
(Beifall .) Thiers beklagt das ungeheure Unheil , welches die Revolutio¬
nen anrichten, und sagt : Frankreich wird sich wieder erheben, wenn
wir weise sind , aber man muß es nicht zur Hälfte sein . In der Lage ,
in der wir uns befinden, ist es nicht mehr erlaubt , Fehler zu begehen .
Redner erinnert daran , daß in Bordeaux vereinbart worden, Fragen
fern zu halten , welche uns trennten , und fügt hinzu : Ich habe die
Republik in Verwahrung genommen. Ich werde sie nicht verrathen .
Die Zukunft kümmert mich nicht ; ich ' affe nur die Gegenwart ins
Auge. Ich diene keiner Partei , sondern dem Lande . Bei der Wahl
der Generale sehe ich nicht auf ihre politischen Ansichten, sondern nur
auf das Interesse deS Landes. Thiers spendet hierauf der Armee große
Lobsprüche und sagt dabei , er liebe die Soldaten wie seine Kinder.
(Großer Beifall .)

Thiers erzählt , wie von allen großen Städten Deptalioncn an¬
kamen, welche sagten, oie Versammlung wolle oie Republick Umstürzen.
Er habe ihnen geantwortet , das sei falsch , die Versammlung verdiene
Lob , man sei ungerecht gegen sie , dieselbe sei liberaler als « t ; ein
Theil ihrer Mitglieder , welche sich zu monaielfischen Anschauungen be¬
kennen , habe diese Neigungen weise zuiückzehalten. Ec habe hinzuge-
sügt, nicht die Versammlung bedrohe die Republik , sondern sie (die
Deputationen ) , sie möchten nicht» lhun , was , die Böswilligen er -
mmhigen ILttnc ; oamil würden sie zugleich der Republik den größten
Dienst l - :st . n . Die DrpuraliLnen hätten ihm geantwortet, sie glaubten
an seine Leyalilär . aber nach errungenem Siege werde er nicht mehr
denselben Eipfluß über die Versammlung besitzen ; er aber habe ent¬
gegnet, er sei überzeugt, daß die Versammlung forlwahren werde, ihm
ihr Vertrauen zu schenken , sollte aber die Republik bedroht werden,
werde er sich zurückziehen .

Durch diese Loyalität habe er das Mißtrauen beschwichtigt , dessen
Ausbruch damals cme große Gesahr gewesen sein würde . Ohne diese
Zusicherungen würde d e Ruhe in den Provinzen kaum aufrecht er¬
hallen worden sein . Thiers spricht die Hoffnung aus , die Versamm¬
lung werde seine Handlungsweise billigen , sollie er aber weiter ge¬
gangen sein , a)S ihr gut scheine, so sei er allein komprornillirt . Wolle
man dre Lösung überstürzen, so werde Frantreich sofort eine Beule des
sürchierlichsten Bürgerkrieges werden. — Meine Pflicht ist es — jagt
Thiers — den Waffenstillstand zwischen ocn Parteien so lange als
möglich dauern zu lassen und denselben wenn möglich in einen dauern¬
den Fireden umzuwandcln. Ein Bruch desselben werde nach seiner
festen Ueberzeugung großes Unglück heraufbeschwören ; er wolle nicht
untersuchen, ob die Monarchie später wieder eingesetzt werden könnte,
aber wen » dieselbe dann Dauer haben solle, müsse man sagen können,
der Versuch wir der Republik sei in wahrhaft lcyaler Weise gemacht
worden. Die Republikaner haben lvbenswerth und ehrenhaft gehan¬

delt. indem sie darein willigte» , daß dieser Versuch durch andere Hände
gemacht werde al« tie ihrigen. Thiers ermahutz die Versammlung
zur Einigkeit und gegenseitige » Gerechtigkeit . Er legt dar , wie er,
ohne die Loyalität M §«rl tzen, glaube, für bie Aushebung der Eril »
gesetze stimmen zu können, und zwar dcßhalb , weil die Prinzen von
Orleans sich verpflichteten, nicht in der Versammlung zu erscheinen und
die Befürchtungen , welche an ihre Rückkehr geknüpft würden , nicht z»
rechifertigen. Darauf hin Hab- er (ThierS) sich den Ansichten der
Kommission angeschlossen . Sollten seine Erwartungen getäuscht werden,
so werde er die für geeignet erachteten Maßregeln ergreifen und dann
von der Versammlung Sanklionirung derselben verlangen.

Ich werde — so schließt Thier« seine Rede — an dieser Stelle
blrrben, wenn Sie fortfahren , mir Ihr Vertrauen zu schenken und
mich meiner Stellung würdig Hallen . Ich dagegen wiederholt , ich
werde Niemand täuschen !

Ducarry erläutert im Namen der Linken, « eßhalb er und seine
Freunde gegen dm Antrag stimmen » erden , obgleich sie sortsahren
würden , Thiers zu unterstützen. Ec spricht von den dedauerlichen Un.
ruhen in Pari « und sagt : die Aufhebung der Erilgesetze werde beson¬
der« in denjenigen Departement » , welche am wenigsten vom Kriege
gelitten hätten, falsch interpretirt und könne bedauerlicheFolgen habm .

Bei der hierauf folgendm Abstimmung wurde da « Amendement
Barthe - Billot , nach welchem die Prinzen von Orleans erst dann nach
Frankreich zurückkehren können, nachdem die Verfassung votirt worden
ist , mit 429 gegen 168 Stimme » verworfen und daraus der Antrag
selbst mit 484 gegen 103 angenommen.

Deutschland.
Mülhausen , 7. Juni . Hr. Steuerdirektor Regenauer

iu Straßburg iheilt der Mülhauser Handelskammer
auf eine Anfrage des Hrn. Präsidenten Schlumberger vom 21.
Mai mit , daß es im Allgemeinen keinen Anstand habe ,
diejenigen elsäfsischen Erzeugnisse, welche während des Krie¬
ges nach der Schweiz verbracht wurden und in unveränder¬
tem Zustand wieder nach dem Elsaß zurückgeführt werden
sollen, bei gehörigem Nachweis der Identität zollfrei emzu-
lassen . Zugleich bezeichnet er diejenigen Dokumente, welche
betzubringen sind , als Frachtbriefe, Buchanszüg - , Atteste
der schweizerischen Zollbehörden , französische Passirscheine.
Der Zeitpunkt, wo die Abfertigung der Retourwaaren be¬
ginnen kann, ist noch nicht festgesetzt.

München, 8. Juni. (Nürnb . K.) Das 2. bayrische
Armeekorps hat den Befehl erhalten, den Rückmarsch
bis nach Karlsruhe zu verlängern.

* München, 9. Juni. Der Redakteur des „VolkSbo -
tcn"

, 11r. Zander ) »» ., wurde wegen des Artikels , worin
er die deutsche Armee unberechtigter Aneignungen im letzten
Kriege beschuldigt , vor daS Schwurgericht verwiesen.

Darmstadt, 8. Juni . (Fr. I .) Es ist nunmehr definitiv
angcordnet, daß das 4. hessische Infanterie - Regiment
am 21. d. in seine neue Garnison Mainz einzurücken hat.
Dem hiesigen Ersatzbataillon dieses Regiments ist ebenfalls
bereits entsprechende Ordre zugegangen.

Wiesbaden, 9. Juni. (Fr. I .) Heute Nacht ward ein
Einbruch in die hiesige katholische Kirche verübt. ES
sind Monstranzen, viele Kelche , Pokale, Ciborien , Statuen,
mehrere Tausend Thalcr an Werth, gestohlen wv - den. Die
Thäter sind noch nnermittelt.

S Berlin, 6. Juni . S . M. der Kaiser und König
stattete gestern Nachmittag I . M. der Köuigin - Wittwe
in Charlottenburg einen Besuch ab. Die Nachrichten über
das Befinden Höchstderselben lauten auch beute günstig.
Dem Vernehmen nach gedenkt Ihre Majestät alsbald von
Charloitenburg zur Sommerresidenz nach Schloß Sanssouci
überzusiedcln .

In mehreren Dörfern der Umgegend von Berlin sind be¬
reits Gardetruppen aus Frankreich angelangt . Morgen
wird der Stab der 1. Garde-Infanteriedivision hier ein-
treffen. Die Vorbereitungen zu dem feierlichen Trupp en-
einzug beschäftigen Tausende von Hände-', . Mit beson¬
derer Rüstigkeit wird an den Einrichtungen der vistrium-
pkslis , sowie an dem Bau vieler großen Zuschauer-Tribünen
gearbeitet. In den Gasthöfen wächst täglich die Zahl der
von allen Seiten zuströmenden Fremden.

Jcrthümlich behauptet ein rheinisches Blatt , der Kaiser
Wilhelm werde sich bereits am 20 . Juni nach EmS be¬
geben . Die Abreise Sr . Maj . nach diesem Kurorte erfolgt
erst Ende Juni oder zu Anfang des Monats Juli.

Hinsichtlich der Okkupation in Frankreich ist neuer¬
dings bestimmt , baß kein einziges ganzes deutsches Armee¬
korps dort noch längere Zeit verbleiben soll. Von acht
Armeekorps wird je eine Division in den betreffenden fran¬
zösischen Landstrichen ihre Standquartiere aufscvlagen. Dem
Vernehmen nach erhält der General der (Infanterie) Ka¬
vallerie Frhr. v . Man teuf fei den Oberbefehl über alle
deutschen Truppen , welche zur fortdauernden Okkupirung
französischen Gebietes ausrrsehen sind. Der k. sächs. Kriegs¬
minister Generalleutnant v . Fabrice verbleibt auch ferner
in der Stellung als General-Gouverneur der okkupirten
Landestheile.

Berlin , 7. Juni . (Allg . Ztg.) In kompetenten Krei¬
sen wird die durch ein Telegramm verbreitete Nachricht
von dem bereits erfolgten Abschluß einer Militärkon -
vention mit Hessen sammt allen angeführten Details
in Abrede gestellt , und versichert , daß die Konvention noch
nicht abgeschlossen ist , daß die Unterhandlungen aus ganz
anderen Grundlagen als die mitgetheilten geführt werden .

*' Berlin , 9 . Juni. Reichstags - Sitzung .
Zweite Berathung de« Gesetzentwurfs helr. den Ersatz von

Kriegsschäden und Kriegsleistungen . Art . 1 wird mit
dem Abänderungsantrag Behr's augenommen, daß der Anspruch auf
Vergütung bezüglich der Immobilien ohne Rücksicht auf die Staat «-
angehörigkeit der Beschädigten gewahrt wird ; jedoch kann eine Sicher¬
heitsleistung wegen der Verwendung der Entschäd!gung«gelder zur
Wiederherstellung brr Grundstücke gefordert werden. Die übrigen
Paragraphen werden unverändert angenommen mit dem Zusatz, die



Kommilfion sei bei den Entscheidungen über die Vergütungen an die
FeS etzungen gebunden, welche Iler BundeSrath treffen wird.

Es folgt hierauf die zweite Berathung de« Gesetzentwurfs betr. die
Gewährung von Beihilfen an ausgewiesene Deutsche .
Stet. 1 wird unverändert angenommen ; statt Art . 2 und 3 wird auf
Antrag Bamberger 'S und Benda' s- unter Zustimmung des StaatS -
nlinifter« Dibrück ein einziger Artikel gesetzt. Derselbe lautet : . Der
BundeSrath ordnet die Verlheflnng der im Art . 2 bestimmten Mittel
durch die einzelnen deutsche Regierungen an ; die letzteren find be¬
rechtigt , von ihnen etwa geleistete Vorschüsse in Abzug zu bringen ."

Hiermit ist die zweite Berathung beendigt.
Zweite Berathung deS Gesetzentwurfs betr. die Entschädigung der

deutschen Reederei . Alt . 1 8 1 bis 4 wird unverändert an¬
genommen. Hinter 8 3 wird folgender neuer Paragraph eingeschaltet :
.Die nach Maßgabe des Gesetze« zu leistende Entschädigung für da«
Schiff, die Fracht oder Ladung tritt für die Schlfssg'.Lubigcr an
Stelle Desjenigen , zu dftscn Ersatz sie bestimmt ist . " Art . 2 und 3
werden unverändert genehmigt. Der Gesetzentwurf b . tr . die Be¬
stellung de « BundeS - OberhandelSgericht « zum oberste »
Gerichtshof für Elsaß - Lothringen , sowie der Gesetzentwurf
betr. den Erweiterungsbau für das Dienstgeb Sude des Reichs¬
kanzler - Amt « , wurden beide in zweiter Berathung genehmigt. Der
Gesetzentwurf beir. die Beschaffung von B triebsmitteln für die Eisen¬
bahnen in Elsaß - Lothringen wurde erst in zweiter Berathung
angenommen. Schluß der Sitzung .

** Berlin , 9 . Juni . Die Abreise des Kaisers von
Rußland ist auf morgen Vormittag festgesetzt. Der
„ Kreuz -Ztg .

" zufolge wird die Reise des Kaisers Wil¬
helm nach Ems gegen Anfang Juli stattfindcn . Die An¬
gelegenheit der Dotationen besonders verdienter Feld¬
herren gilt demselben Blatt zufolge keineswegs für aufge -
gcben. Dieselbe dürfte nach ihr bei Gelegenheit der defi¬
nitiven Beschlußnahme über die gcsammte KriegSkontribu -
non in der Hcrbstsession des Reichstags zur Erledigung
gelangen.,

Berlin , 9 . Juni . In der letzten BundeSraths -
Sitzung erfolgte die Wahl der sieben Mitglieder des be¬
sonderen Ausschusses für die elsaß - lothringischen
Angelegenheiten . Sie siel auf die Staaten : Preußen ,
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen , Braun¬
schweig und als Stellvertreter Mecklenburg und Lübeck . —
Dem Vernehmen nach sind zur Kriegsbesatzung
Frankreichs nunmehr die 2 . , 4 . , 6., 11., 19 ., 22 ., 24 .
Division und die 2 . bayrische Division ( im Ganzen acht
Divisionen ) definitiv bestimmt worden .

Thorn , 4 . Juni . ( Bromb . Ztg .) In vergangener
Nacht wurde die Ruhe der Stadt plötzlich nach 1 Uhr
durch Generalmarsch gestört, und es begann durch die
Straßen der «Stadt und auch außerhalb der Mauern eine
eifrige Aufsuchung und Verfolgung entwichener Fran¬
zosen . Der Einzelnen gelungene , den Meisten völlig
mißglückte Versuch war nach allen Anzeichen das Ergeb -
niß eines wohlverabredeten und mit Schlauheit angelegten
KomplotS . Der Ausbruch hat Blut gekostet , Einer ist,
um dem Schuß der aus ihn anlegenden Schildwache zu
entgehen , in die Weichsel gesprungen und sofort ertrunken ,
zwei wurden von den Schüssen der verfolgenden Soldaten
getödtet , ein Dritter verwundet ; auch einen Arbeiter traf
eine Streifkugel in die Hand . Im Ganzen sollen 6 Mann
getödtet und 10 verwundet sein.

Schweiz .
Zürich , 7 . Juni . Das von den eidgenöfs. Assisen

gefällte Nrtheil in der Tonhalle - Geschichte haben wir
der Hauptsache nach bereits telegraphisch mitgetheilt . Wir
tragen noch Folgendes nach : Sämmtlichen Angeklagten
wird die Untersuchungshaft abgezogen ; die EntschädigungS -
forderuug der Stadt Zürich wird grundsätzlich , die Forde¬
rung des Wirth Böller einfach an den Zivilrichter ge¬
wiesen, diejenige der Tonhalle -Gesellschaft und des Hrn .
vr . Ottensoser (Namens des deutschen Komitees , der ver¬
wundeten Deutschen und des MalerS Witt ) abgewiesen .
Die Kosten der Voruntersuchung und die GerichtSkosten,
letztere 1000 Fr . , werden zu 7' auf die beim Tonhalle -
Skandal und zu */s auf die bei dem Auflauf vor der
Strafanstalt Betheiligten gelegt. An die Prozeßkosten hat
jeder Einzelne im Verhältniß der ihm auferlegten Gefäng -
uißstrase unter Vorbehalt der Solidarität sämmtlicher Be-
theiligtcn beizutragen . Die Geldbuße wird , wenn nicht
innerhalb 3 Monaten bezahlt, in Gefängnißstrafe umge¬
wandelt und dabei je 5 Fr . Buße zu 1 Tag Gefangniß
gerechnet.

Belgien .
Brüssel , 8 . Juni . ( S . Tel .-B .) Das „Echo du Nord "

in Lille meldet : Die Exkaiserin Eugenie hat jede
Schilderhebung zu Gunsten des kaiserlichen Prinzen mit
den Worten zurückgewiesen: „Ich will nicht in die Fuß¬
stapfen Marie Antoinette ' s treten und nicht meinem Sohne
das Schicksal Ludwig 's XVII . bereiten .

" Der Kaiser
verhält sich schweigsam . Prinz Napoleon will eine
Schilderhebung aus eigene Faust versuchen. (? !)

Brüssel , 9 . Juni . (Frkf . Z .) Beim Einzug der Truppen
in Berlin wird Baron Meyendorff Rußland reprä -
sentiren .

Assen .
! Calcutta , 7 . Juni . Die Einnahme von Herat

bestätigt sich ; Mkoob machte einen Scheinangriff ,
und während die Truppen der Stadt zusammengezogen
wurden , um ihn zurückzuschlagen, wurde ihm ein anderes
Thor von innen geöffnet. Mehrere Emirs wurden ge¬
tödtet .

Badische Chronik .

V Karlsruhe . 9 . Juni . Wir werden in Kenntniß gesetzt, daß
die Postanstatten in Pari « wieder ihre regelmäßige LHSligkeit auf -
gensmmen haben und sowohl Privatkorrespondenzen wie Geldbriefe

für Pari « und di : von Paris ausgehenden Routen in der vor dem
Krieg bestandenen Weise Beorderung finden.

2 . Karlsruhe , 9. Juni . Zur Generalsyncde find bis
heute 6 . und zwar lauter geistliche Wahlen bekannt . In unserem
Lande theili sich die G ist ' ichftit ziemlich scharf abgegrenzt in die zwei
theologischen Vereine des (liberalen) PredigervereinS und der (ortho¬
doxen ) Durlach er Kvnjerenzrn. Darnach wollen wir dieselben in Zu¬
kunft gruppiren . Begrnflichcr Werse hat jeder dieser 2 Vereine seine
. Rechte " und seine . Linke"

, von keinem Geistlichen aber darf man
wohl annchmen , daß er den beiden Vereinen angehöre. Nach diesem
Maßstab genussen , gehören von den 6 Gewählten : Pfarrer Specht ,
Dekan Gräbener , Dekan Hö 4 stcller , Dekan Zsndt , Pfarrer
Lic. Krümmel und Psarrcr Lw. Seifen , die HH. Zandt und ^
Seisen dkm Preoigerverkiu und die 4 andern Herren oe» Durlacher !
Konferenzen an . Höchst -tt« und Z indt find ebne Gegenkandidaten
gewählt worden und vertreten eine vermittelnde Richtung ; Lic. Krüm¬
mel Hai durch da« Leo « über den liberalen Gegenkandidaten Dekan
Helbing gesiegt , nachdem Letzterer in: zweiten Wahlgang sich der
Stimme enthalten halte. Mit Ausnahme dieser letzten Wahl , wo bei
einer liberalen Mehrheit von 5 gegen 4 Stimmen ein gegentheiligeS
Resultat erwartet wurde, konnte der Ausfall der 5 übrigen Wahlen
nicht anders erwar >ct weroen. Von den obengenannten Herren waren
die 3 Erstgenannten schon Mitzlicdcr der letzten Generalsyncde und
gehörten der oithodoren Minderheit » n . In den 3 Andern hat man
Männer zu begrüßen, welche sich durch ihre literarische und praktische
Thätigkeit vortheilhifl bemerkbar gemacht haben.

T Karlsruhe , 10. Juni . Gestern siegte Hr . Partikulier Daniel
Heck bei der Gemeinderathswahl mit 229 gegen 101 Stimmen , welche
auf Hrn . Bezirksrath K. Hoffmann, und gegen 64 Stimmen , welche
auf Hrn . Bezirksrath K . Glaser fielen . 14 Slimmen waren ungiltig ,
eine größere Anzahl Stimmen zersplitterten sich . — Heute Nachmittag 1
Uhr wurde die Wahl des zweiten Bürgermeisters geschloffen .
Das Skrutinium beginnt heute Nachmittag 4 Uhr. Es hat mehr als
ein Driltheil der Wahlberechtigten abgestimmt. Gewählt wurde Herr
Bürgermeister Günther mit 616 Stimmen .

Freibnrg , 7 . Juni . TuS heutige . Anzeigeblatt' für die Erz¬
diözese Fceiburg " enthält die näheren Anordnungen bezüglich der
Jubelfeier de « 25jährigcn Pontifikats des Papste « , und be¬
züglich des am 18. d. adzuhaltenden Sieges - und FriedenSsesteS . Bei¬
desmal findet eine Kollekte in den Kuchen statt , dort zu Gunsten des
Papstes , hier zum Besten der Invaliden und der Hinterbliebenen der
gefallenen Krieger .

Frciburg . (Warte .) Wir erfahren, daß General v. Moltke am
vergangenen Sonntag den 4. Juni von Neubreisach aus in Altbrei -
fach einen kurzen Besuch abstattete, um von dem Schloßberg auS , um
welchen hemm das Städtchen Altbreisach reizend gruppirt ist, und von
wo aus nach allen Seiten hin die schöne Umgebung sich trefflich über¬
blicken läßt , nach Neubreisach hinüber zu rekognosziren. Es ist mög¬
lich, daß dies mit etwaigen Forlifikationszweckenzusammenhängt .

in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung fortbejkhen soll
oder durch den Eintritt anderer Staatsmänner neu gebil¬
det wird . Die Ansichten de» Kultusministers v. Lutz
stehen im entschiedenen Gegensatz za denen des Grafen
v. Bray ; wie sich der dritte der hier anwesenden Minister ,der Minister des Innern , v . Braun , zu dem Konflikt ver¬
hält , darüber vernimmt man nichts.

^ Berlin , 9 . Juni . Der Chef des Jngenieurkorps ,Generalleutnant v. Kamckc , welcher den General v.
Moltke auf dessen treulicher Dienstreise nach dem Elsaß
begleitet hatte , ist gestern in Berlin wieder cingetroffen .
Wie verlautet , haben beide Generale bei ihrer Anwesenheit
im Eliaß sich hauptsächlich mit Terrainbesichtigungen und
mit fortifikatorischen Fragen beschäftigt. Namentlich ist die
Frage ivegen einer Verbesserung der Befestigungen von
Straßburg in Erörterung gezogen worden . — Obwohl der
Kronprinz und der Prinz Friedrich Karl von ihren
früheren Oberbcfchlshaberstcllen in Frankreich bereits defi¬
nitiv entbunden sind, führen doch die Oberkommando '-
der 3 . und der 2 . Armee ihre bisherigen Bezeichnungen bis

! auf weiteres fort . Auch bleiben die Verbände beider
i Armeen vorerst noch bestehen . Dagegen ist der Verband
! der 1 . Armee aufgelöst . Die zu derselben gehörigen Trup -
l pen — 1 . und 8 . Armeekorps — sind nunmehr unter das
l Oberkommando der 3 . Armee getreten.

1- Berlin , 10 . Juni . Die Ernennung des Grafen Wal¬
de rsee , des früheren Militärbevollmächtigten in Paris ,
zum Geschäftsträger bei der französischen Regierung steht
unmittelbar bevor.

Berlin , 10 . Juni . Der Reichstag verwarf mit
119 gegen 116 «stimmen den Antrag Völk 's , betreffend
die Beeinträchtigung des Petitionsrechts der
Beamten , nachdem Delbrück erklärt hatte , eS liege dm
Bundesregierungen durchaus fern , das Petitionsrecht der
Reichsbeamten , namentlich der Postbeamten , zu beeinträch¬
tigen oder zu verkümmern . Die Thatsachen , woraus dies
hergeleitct worden , seien mißverstanden worden , denn ledig¬
lich wegen Einbringung von Petitionen sei keine Versetzung
erfolgt .

-j- Versailles , 10 . Juni . Die Prinzen von Join -
ville und Aumale sind gestern hier eingeiroffen und haben
den HH . Thiers und Grevy Besuche abgestattet . Man
versichert , die Haltung der Prinzen sei sehr zufriedenstellend ;
dieselben hätten den HH . ThicrS und Grevy die beruhi¬
gendsten Versicherungen gegeben. Durch Dekret vom 9 . d.
sind die Wähler von 113 Wahlkollegien zur Vornahme der
Ersatzwahlen auf den 2 . Juli einberufen.

Vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 6 . Juni . Das Organ der Sozialdemokraten , der

» Volk « staal " , schreibt : . Wirsind , und wir erkläre » uns
solidarisch mil der Commune , und sind tnreil , jeder Zeit
und gegen Jedermann die Handlungen der Eommune zu ocrireten . "

— Berlin , 8. Juni . Wie ?ie , Nat .-Z :g.
" meldet , ist der be¬

rühmte Philologe Immanuel Becker im Älter von 86 Jahren
gestorben .

— London , 7. Juni . Von der Universität Oxford ist dem
vr . Döllingrr da« Ehrendrplvm eine « Vortor juris mit 65 gegen
16 Stimme «, demnach mit einer Mehrheit vou 49 stimmen zuerkannt .

Nachschrift .
-j Paris , 9. Juni , Abends. Man erwartet morgen die

Berufung der Wähler zu den Ergänzungswahlen .
„Gaz . de France " theilt mit, daß die Prinzen von Or¬
leans versprochen haben, auf die Dauer der gegenwärtigen
Nationalversammlung keinen Sitz in der Kammer einzu¬
nehmen und nicht zu dulden, daß jüngere Prinzen der Fa¬
milie zur Wahl vorgeschlagen werden . Forcade de la
Roq nette wird im Departement Lot et Garonne als
Kandidat auftreten . Rouher , Laguerronniire und
Hausmann werden sich in verschiedenen Departements
um die Wahl bewerben. Der Marquis de Lavalette
wird morgen in Paris eintreffen.

Man erwartet , daß der Belagerungszustand von
Paris nächsten Montag aufgehoben werden wird . Alle
Abendblätter mit Ausnahme der „Opinion nat ." billigendie Rede Thiers ' und das Votum der Kammer . „ La cloche "
empfiehlt den ehrlichen Republikanern alle möglichen An¬
strengungen zu machen , um bei den Ergänzungswahlen die
Wahl von republikanischen Kandidaten zu sichern. „Bien
public " schreibt : „Laßt uns die Republik geliebt und ge¬
achtet machen und wir werden sie lebensfähig machen !" '

„Opinion uat ." zieht ans der gestrigen Sitznng den
Schluß , daß das Land fortan in verhängnißvoüer Weise
an dem Abgrund der Monarchie hingleite .

-j- Florenz , 9 . Juni . Hiesigen Blättern zufolge haben
gestern die fremden Gesandtschaften in Florenz ein Zirku¬lar Visconti Denosta ' s erhalten , welches offiziell an -
zeigt , daß die Verlegung des Regierungssitzes
nach Rom am 1 . Juli d. I . erfolgen soll. Die Gesandt¬
schaften haben dieses Zirkular ihren Regierungen in Be¬
zug auf die Erlheilunz von Instruktionen mitgetheilt . —
Die Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung den Han¬
delsvertrag mit Amerika angenommen ; hierauf fanden noch
Verhandlungen bezüglich der Teilnahme Italiens an der
Gotthard - Dahn statt .

-j- London , 9 . Juni . Im Unterhaus erklärt Unter -
staatssekretär Enfield , in Paris seien höchstens 20 Eng¬
länder verhaftet worden, darunter ein zwölfjähriger Knabe .
Aus eine Interpellation Nvrwood 'S erwiederte Förster ,die Ueberwachung der Vicheinfuhc aus Deutschland müsse
fortdauern , zumal in Bayern die Viehseuche ausgebrschen sei.

8 München , 9 . Juni . Die Entscheidung der Sraats -
regieruug im Kirchenstreit ist bevorstehend, und damit
gelangt auch die Frage zur Lösung, ob das Ministerium

Frankfurter Kurszettel vom 10 . Juni .

Staatspapiere .
Deutschland 57 « BundeSoblig.101

„ 5"/, Schatzscheine 1007 .
Preußen 4 '/, "ft, Obligation . 96'/,
Baden 5"/» Obligationen 101

. 4-/, "/, . 95' / ,

. 4»/° . 89

. 3 -/, °/,Oblig .v.1842 84
Bayern 5"/, Obligationen 101

. 4 '/, ' /« „ 97 -/ ,

. 4"/, . 90"/,
Württemberg 5"/« Obligation. 101-/,

. 4>/? /o . 967 .

Nassau 4 -/, "/, Obligationen 95 -ft
. 4"/« . 877 ,

Sachsen 5°/,Obl . 102
S . -Gotha 57 , . 100-/,
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 101-/^

. 4°/» . 91' /«
Oesterreich 5"/, Silberrente

Zins 4-/5°/, 56' / ,

Oesterreich 4°/, Papierrente
^ . Zins 4 ' /, "/, 48 '/.

4"/ , Raab - Graz« Loose —
Luxem- 4°/, Obl . i. FcS. L 28 kr. 85 -/ ,
bürg 4»/,dt °. i.Thlr . L105kr .S5 -/ ,

Rußland 5°/,Oblig . v . 1870

„ 5°/ , dto
'
. v. 1871 81' /,

Belgien 4 -/, °/, Obligation . 102 -/ ,
Schweden 4-/, °/, dto. i. Thlr . 91' /,
Schweiz 4 -/, "/, Eidg. Oblig . 100 ' /,

. 4 -/, "/,Bern .Sttsobl . 99 ' /,3"/ , Spanische 32 -/ ,N.-Amnika 67, Bonds 1832r
von 1862 96 '/ .

. 6»/, dto . 1885r
von 1865 967 «

. 5°/ , dto . 1904r
( -"/„ - v. 1864 94

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 120
Franks. Bank L 500 fl. 3°/, 139-/ ,

, Bankverein ü Thlr . 100, 40"/,
Einz . 121

„ Vereinskasse mit fl. 100 110
Darmstädter Bank 362
Oest. Natwnalbank 750
4 -/r °/,bayr .Ostb.L200fl. 132'/ ,
4 -/,°/^ fälz.Marbhn .500fl. 125
4«/»Ludwigsh.-Berb.500fl. 183
4°/,Pfalz .Nordb.-Akt .500fl. 108 -/,4"/,Hcss.LudwigSbahn 154 '/,3 -/ ? /,Oberhess.Eisnb.350fl. 75
5"/,östr .Frz .Staatsb . i.Fr . 411
5"/ , . Süd .Lmb .-St . - E.- A. 168
5»/ , . Nordwestd. - A .i.Fr . 203 -/ ,5"/,Ellsab .-Ei,nb .L200fl . 215'/,
57,Galiz . Carl -Ludwigsb. 250 -/ ,
S»/,Rud .Eisnb . 2 .Em .2 «M . 15 ?-/ ,5"/,Böhm .Westb. -A. 200fl. 247
b"/,Frz .Jos .Eisnb.steuerfr . 194'/.
5°/,Alsöld -Fium .Eisnb . -V, 169 ' /,

5"/,Ludwigsh.Berbach .Pr . —
S"/oHcss.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 94' /.
5"/, Böhm. Westb . -Pr . i. Silb . 78
5"/, Elisab. B .-Pr . i. S . t - Em. 79
5°/ , dto. . 2. <km. 77
5" , dto. steuerfr . neue , 83
5"/, , (Neumarkl-Ried) 82
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 80 -/«5°/,Kronvr .Rud .Pr . y. 67/68 75
5" :, Kronpr.RudvlfPr .v.1869 74' /.
->7 , östr.Norswestb.-Pr . i. S . 797 «
5"/,Ung .Ostb .-Pr . i. S . 697 .
5°/, Ungar. Nordostb -Prior . 69 ' / ,
57,Kasch .Oderbcrg.Pr . steuerfr. 72 ' / .
3"/, östr.Süd .- 8omb .- Pr . i.FcS. 457 ,
37, östr.Staatsb .-Prior . » 53 -/«
3"/,LivorneserPr., r-it.o , vav .r , 32-/ ,
5°/o Preuß . Bodenkredit -Central »

Pfandbriefe 100
7«/, Neu-York -City-Bonds 96 -/ ,
67, Pacific Central 87 -/«
6"/, South Missouri 71 -/.

AnlrhenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/ , Prämien -Anl. 109-/ ,
Badische 4"/ , dto . 108-/ ,

. 35-fl.- Loose . . 64'/,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loosc 18 -/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 173'/ ,

„ . 25-fl.- . 48 -/ ,

Ansbach -GunzenhausemLoose 11 ' /«
Oestr . 4°/,250 -fl.-Loose». 1854 75

. 5"/,500 -fl. - , v. 1860 82 -/ .
„ 10v-fl. - Loose von 1864 121 '/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11' /«
Finnländer lO-Thlr .-Loose 87 «

Wechselkurse » Gold und Silber .
Amsterdam 100fl ., 3 -/, "/,k.S . 99'/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . . 10S
Bremen 50Thlr . G . 4"/, , 97
Cöln80Thlr . 4"/ , . 105
Hamburg 100M .-B. 47 , . 87' /, « ' , ,
London 10 Pf .St . 2 -/, "/ , . 119' /,
Paris 200 Fcs . 6"/ , . —
Wien 100 fl. östr.W . 5°/, . 96 -/.

Preuß . Kassensch. fl. 1.4-i ' /«-45-/s
. FricdrichSd 'or , 9.57 '/, -587 ,Pistolen . . .. . 9.44—4L

Hclländ. 10-fl. -Sl . . 9 .55 - 57
Ducaten . . . . 5.34—36
kO-Francs -Stücke . „ 9.26 —27
Engl . Sovereigns , 11.54—5K
Russische Imperial . . 9.45— 47
Dollars in Gold . 227 —28Discont » . . . l.S . 3-/, "/ ,

Verantwortlich« Redakteur:
vr . I . Herm. Kroevlein.



Z .912 . Mannheim . Verwand¬
est ten und Freunden theilen wir die"

's schmerzliche Nachricht mit , daß unsere
A liebe Gattin , Mutter , Großmutter

und Schwiegermutter ,
Frau Kanzler Luise Haaß ,

geb . Fischer ,
nach längerem Leiden gestern Vormittag im
62 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Mannheim , den 8 . Juni 1871 .
Die trauernde Familre .

Z .91S. Pforzheim .

Anzeige.
Ich bin hmle hier angekowmen .

b- s
.^ „ _ _ _ vorerst im Gast»

Goldrae » Stern abgestiegen, und ewdseUe
mich 7it. Publikum besten «.

Pforzheim , den 10. Juni 1871 .
Kr. C. Zipp, Lahnarzt,

auSqerriesen au « Poris ,_

Dienstgesuch.
Sin Mann von gesetztem Atter , welcher einige Zeit

einen Herrn xstegie , wünschi auf ähnliche Weise wie¬
der eine Stelle . Da « Nähere zu erfragen im Vincen-
tiusbau « in Karlrruhe . Z .936

Möbcl - ?LLHandinng
i« Straßburg sofort wegen « dreise , a verkaufe».
Ertrag S - L 700 « KrrS . Per Jahr . Sich an Mal ».
Halbrsna , Geschästs- Ageati » , Helenengaffe 15 , «
Stratzbarg zu wenden._ _ Ä-dIO

Photographische Anstalt

sasort wegen Gesundbeit- zukand za verkaufen,
« hotogr . Atelier in bestem Betrieb im Eratrum des
schönste»! und besuchtesten Stadttheils von Straßburg .
Sich an « . JnserarS -Agenlur m
Straßburg » m wenden. 8 91 1, l,

levnl'8 8vimWNjx iikiiMl'iill ( !irm8
in Maxau.

Sonntag den 11 - I n ni

Vorletzte Vorstellungen ,
die 1 . Nachmittags halb 4 Nhr, die 2. Abends 7 Uhr.

Auftreten der Signorita Gvi»»»« » »
in beiden LorsleUungeu .

Extrazüge nach Karls ruhe Abends 6 Uhr 3ü M . und 10 Uhr 30 M .

Montag den 12 Juni , Abends 7 Uhr,

Abschiedsvorstellung .
Exlrazug nach Karlsruhe Abends 10 Uhr 30 30^.

Preise der Plätze : Fremdrnloge 1 fl . 30 kr , Logen und Sperrsitze 1 fl . , l . Platz 45 kr. ,
II . Platz 30 kr . , III . Platz 15 kr.

BillelS b - i Herren Frey , Kael - Friedrich-Straße ; Dört , Langestrafe ; GeguS , Friedrichsplatz ;
Wickerr , Vier Jahreszeiten .

Ich bringe dem geehrten Karlsruher Publikum meinen innigsten Dank für
den zahlreichen Be ' uch und den großen Beifall, welcher mir und een Mitgliedern so reich¬
lich selbst von allerhöchster Sei : : zu Theii wurde , und empfehle mich in Aller gütigem
Andenken . .

Der Direktor Z .9^5.

n » Leistt ans Hs« u -^ ork ,

Strafrechtspflege .
lladuuHeu uu» Fahuduuge » .

V .513. Nr 1758 . Baden . In Ar.klagesache»
gegen Christian Bandleon , Schreiner von Hilpert«-
au , Jolef Nachmann von Hörden, August Schäfer
von Weisenbach und Mar Schillinge ! von Hor¬
bach wegen Ungehorsam« in Bezug auf die Wehrpflicht
werden die genannten Wehrpflichtigen der Altersklasse
von 1849 , welche nach Beurkundung de« großh . Be-
zirk«aml« Gernsbach vom 1. l. M . fich zu den Au«-
hebung«tagsahuen der Jahre 1869 , 1370 und 1871
nicht gestellt haben, züber auf

Freitag den 30 . Juni l. I . »
Bormittags 9 Uhr ,

»»beraumten Hauvtverhandlung mit demAnfüg -n vcr-
geladen , daß im Falle ihre« Ausbleiben» da« Urtheil
nach dem Ergebnisse der Uniersuchung wird gefällt
werden.

Die« wird den abwesenden Angeklagten andurch er¬
öffnet mit dem weiteren Anfügrn , daß die Beschlag¬
nahme ihre« Vermögen» verfüg! wurde.

Baden , de» 6. Juni 1871.
Großh . bat . Kreiszerichi — Strafkammer ,

v. Rotteck .
_ Wagner

Vermischte Bekanntmachungen
Z.915 . Heidelberg .

Bersteigerungs - Zurücknahme.
Die auf Donnerstag den 15. Juni d . I . in der

Ganifache de« Müllermcifler » Joh . Martin Konrad
Reiffel auf der Berghttmermühle angekündigle Ver¬
steigerung finde ! nach Verfügung Großh . Amtsgericht«
dahrer vom 5. Juni 1871 , Nr . 15,970 , vorerst nicht
statt.

Heidelberg, den 7. Juni 187l .
Großh BollstrickungSbeamle:

_ H . Pezolo ._
Z.795 . 2. Bühl . Zwei junge, un Notariatsdienst

geübte Kanzleigehilfe» , nur mit guten Zeugnissen
verieh -n , werben zu längerer Beschäftigung in Dienst
gesuchl , man wünscht aber am liebsten mündliche An-
Mklvung beim Norarial Bühl .

Ziehungsliste
der

Verloosnng von Pforzheimer Gold Waaren
zum besten der attstemeineu deutschen Iuvalideu 5iistu>lg.

I »
« rmchr, ,md dem,,miß die G-WMN- ; s» dch zur Ms -

» « » 8 Gewinn - im W - rth - von 21 . 377 fl . L « kr .
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